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Amtliche Aekarmtmachnkgett.

Aufhebung einer Straßensperre.
Die Vicinalstraße von Röthenback nach

Sommenhardtauf Markung Zavelstein, sowie die
Vicinalstraße von Ort Sommenhardt bis in das
Ort Teinach und diejenige von Sommenhardt auf
den Bahnhof Teinach sind wieder fahrbar und wird
daher die Sperre aufgehoben.

Die Straße vom Schulhrus in Sommenhardt
bis nach Lützenhardt muß wegen Grabarbeiten ge¬
sperrt bleiben.

Calw,  33 . März 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörden
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die im Etats-
jah: 1898/99 ausbezahlten Unterstützungen an Fa¬
milien von zu Friedensübnngeu einbernseu
gewesenen Mannschaften — soweit noch nicht
geschehen— svätestens biS zum 1V. April d.
IS . hier zum Ersatz anzumelden si,id.

Calw,  24 . März 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft«nd deS K. Statistischen Lan-
deSamtS, betreffend die Aufstellung und Ver¬

breitung von WitterungsanSsichten.
Von der meteorologischen Zentralstation wird

täglich
1) auf Grund der ihr bis 10'/, Uhr vormittags

von inländischen und ausländischen Beobachtungs¬
stationen zugehenden telegraphischen Meldungen über
die Witterung um 8 Uhr morgens desselben Tags
die mutmaßliche Witterung des folgenden Tages ab¬
geleitet.

Mit höherer Ermächtigung werden diese Wit¬
terungsaussichten  im Sommer 1899 für die
4 Monate Juni bis September auf Kosten der
Zentralstelle für die Landwirtschaft je gegen 11 Uhr
vo»mittags nach Hohenheim,  sowie an diejenigen
landwirtschaftlichen BezirkSoerein e,
welche die Zusendung wünschen und für den öffent¬
lichen Anschlag der Vorhersagen an geeigneter Stelle
Vorsorge getroffen, sowie eine Kontrolle der Vorher¬
sagen eingerichtet haben, telegraphisch  befördertwerden.

Diese täglichen Witterungstelegramme können
auch von Gemeinden, Korporationen, Vereinen und
Privatpersonen unmittelbar gegen eine vom Empfänger
zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt  bezogen
werden, in welcher Beziehung das K- Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung für Ver-
kehrSanstalten, folgendes festgesetzt hat:

Die Witterungstelegramme werden wie dring¬
ende Privattelegramme behandelt und haben daher
den Vorrang vor anderen Privattelezrammen; sie
können im Monats-  Abonnement und im viertel¬
jährlichen  Abonnement bezogen werden mit der
Maßgabe, daß, wenn die einzelnen täglichen Witterungs¬
telegramme(einschließlich der Adresse) nicht mehr als
8 Worte enthalten, die feste, voraus zu be¬
zahlende  AbonnemenLSgebühr beträgt:

für 1 Monat . . . 10
für 1 Vierteljahr . . 34
für jeden weiteren Monat 8 ^ mehr.

Für jedes weitere Wort, welches die einzelnen
Witterungstelegramme über8 haben sollten, ist die
gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von 5 Pf. nachzu¬
bezahlen. Nach den bei der meteorologischen Zentral¬
station getroffenen Anordnungen wird übrigens dieser
Fall nur selten emtreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der
täglichen Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte
Abonnementsgebühr sind durch Vermittlung des nächst¬

gelegenen TelegraphenamtS bei derK.Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

2) Außerdem wird von der meteorologischen
Zentralstation zwischen4 und 5 Uhr nachmittags
unter Benützung der bis dahin weiter eingegangenen
Nachrichten eine zweite Witterungsübersicht
mit Wetterkarte und Wettervorhersage
veröffentlicht und in Stuttgart — wie bisher— an
verschiedenen Stellen angeschlagen.

Diese Wetterkarte kann im Postabonnrment be¬
zogen, sowie auf der Kanzlei des Statistischen Landes-
amtS Zimmer Nr. 4 täglich von 4'/, Uhr abends ab
in Empfang genommen werden.

Der Abonnementspreis beträgt beim Bezug
durch die Post (ohne Bestellgeld)

vierteljährlich. . 3 ^ 35 Pf.,
monatlich . . . 1 15 Pf.,

wenn die Wetterkarte abgeholt wird:
vierteljährlich. . 3
monatlich . . . 1

In letzterem Fall ist die Bestellung an daS
Sekretariat desK. Statistischen LandeSamtS zu richten.

.Stuttgart,  den 11. März 1899.
K. Zentralstelle K- Statistisches

für die Landwirtschaft: LandsSamt:
v. Ow. Zeller.

Sagesneuigkeiten.
Calw,  24 . März. Die gestern abend im

Bad. Hof stattgehabte Generalversammlung
des Bezirks - Handels - und Gewerbe-
ver eins  war nur von 39 Mitgliedern besucht.
Der Vorstand, Hr. HandelSschuldirettor Spöhr «r
eröffnet« die Versammlung und gab zunächst seinem
Bedauern über den schwachen Besuch Ausdruck. Das
geringe Interesse, das hiedurch an den Tage gelegt
werde, sei um so mehr zu tadeln, da der Verein in
diesem Jahr sein 50jShr. Jubiläum zu feiern habe

Nachdruck»erboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von <Larl Ludwig panknin, Akarine->5chriftsteller.
(Fortsetzung.)

Der alte List« aber, dessen Zorn sich schnell wieder gelegt hatte, schritt
die Treppe hinunter, indem er vor sich her brummte: „Könnte mir gerade noch
fehlen. Dumme Mädchengrillen, weiter nichts. Lieutenant Tartar ist zwar ein
bischen Lebemann, aber das giebt sich schon, wenn er erst verheiratet ist. Kathy
wird sein Weib, und damit Punktum!"

Wenige Minuten später saß er wieder in seinem Arbeitszimmer und wer
gesehen hätte, mit welcher Ruhe er sich in die schwierigsten kaufmännischen Com-
binationen vertieft hatte, würde kaum geglaubt haben, daß er vor Kurzem eine
heftige Familienscsne durchlebt hatte. -

Als Tartar das Haus seines Schwiegervaters eben verlassen wollte, traf
er auf einen jungen Jnfanterieoffizier.

„Ah, sieh da! Freund Tartar — freut mich. Euch zu sehen. Wo in
aller Welt seid ihr in den letzten Tagen gewesen? Habt immer gefehlt im Klub,"
redete ihn d« Kamerad an.

„Ich war mit anderen Sachen überhäuft, guter Wood!"
„So? — na , angenehm amüsirt dabei?"
„Danke, bester Freund!"
„Aber wie seht Ihr aus ? In Gala? Ah, nun geht mir ein Licht auf I"
„Wie meint Ihr das ?"

„Wie ich das meine? Nun das liegt doch klar auf d« Hand. Jeder
weiß, welchen Schatz das Haus des ehrenwerten List« birgt. Ihr kommt am
Vormittage in vollstem Staate aus dessen HauSthür. Was kann da anders
passirt sein, als daß ihr auf Frsiersfüßen geht, od« besser gesagt, gegangen seid.
Habt aber wohl einen Korb bekommen was? Nun, nun, nicht so böse geblickt,
hättet mich vorher fragen sollen, würdet den Gang unterlassen haben."

„Wood!" brauste Tartar auf, „Ihr gehört zwar zu meinen besten
Freunden, aber trotzdem lasse ich mir von Euch keine anzüglichen Redensarten
gefallen. Ich habe, damit ihr es nur wißt, keinen Korb bekommen, im Gegen¬
teil, Jungfer Kathy ist seit einer Stunde meine Braut."

„Eure Braut? Na, dann nimmt mir daS nicht übel, Jungfer Kathy muß
sehr die Abwechselung lieben!"

„Mann!" rief der Seeoffizier empört, während er Woods Arm packte,
„ich will Rechtfertigung, volle Rechtfertigung wegen dieser Worte, od« bei Gott,
ihr gebt mir an einem stillen Ort mit der Pistole in der Hand Genugthuung.

„Laßt — laßt — Tartar ! Kann mir Eure Aufregung denken. Wenn
Ihr mich jedoch gehört habt, werdet Ihr Euch die Geschichte mit der Pistole
wohl aus dem Sinn schlagen. Würde mir überdies auch sehr leid thun, wenn
Ihr trotzdem darauf besteht; denke, Ihr kennt meine Hand. Auf zwanzig Schritt
einen Bindfaden durchschießen— Kleinigkeit für mich! Habt eS ja oft gesehen.
Doch kommt, laßt uns hier in dieses WeinhauS treten und ich werde mich mit
einer kleinen Geschichte rechtfertigen."

Beide traten ein und setzten sich in eine der vorhandenen Nischen. Lange
sprach der Offizier zu Tartar, dessen Miene bei jedem Wort des anderen wüten¬
der wurde, und als Wood geendet hatte, sprang Tartar in größter Erregung
vom Stuhl empor.
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und zudem der Verbandstag Württ. Gewerbevereine
diesen Herbst hier abgehalten werde. Ferner erstattete
der Vorstand Bericht über dis Thätigkeit des Aus¬
schusses, woraus hervorging, daß auch diese Versamm¬
lungen öfters nicht beschlußfähig gewesen sind. Das
Vereinsvermögen hat in diesem Jahre um^ 143 05
zugenommen und beträgt heute^ 3207. 98. Dem
Kassier, Hrn. Eugen Dreiß,  wurde für pünktliche
Führung der Kasse gedankt und Decharge erteilt.
Zum Vorstand wurde gewählt Hr. Gustav Sch lüt¬
ter er  mit 18 Stimmen, 9 Stimmen fielen auf den
Schriftführer Hrn. Emil Widmaier.  In den
Ausschuß treten ein die HH. Paul Georgii,
Schlossermeister HeIdmaier,  Flaschner Essig,
Uhrmacher Zahn,  Carl Serva,  Schreinermeister
Schäfer  und Handelsgärtner Maier . Hr. Eugen
Dreiß  legte sein Amt als Kassier wegen dringender
sonstiger Geschäfts nieder. Es wurde beschlossen das
50jähr. Bestehen des Vereins würdig zu feiern und
soll in einer Vollversammlung das Näher« beraten
und ein Festausschuß gewählt werden. Nach einer
kurzen Erläuterung des Vorstandes betreffs der
früher geplanten Errichtung einer freien Hilfskasse,
welche Einführung jedoch aus verschiedenen Gründen
nicht ratsam sei, wurde, da weitere Anträge nicht ge¬
stellt wurden, die Versammlung geschlossen.

Unterreichenbach,  21. März. Das weithin
bekannte Gasthaus z. «Hirsch*  dahier wurde vor
3 Monaten von Hrn. I . Gerstenäcker aus Karlsruhe,
früher Oberkellner in Pforzheim und Stuttgart, käuflich
um die Summe von 51,000^ incl. de« sämtlichen
Güter und wertvollen Baumgärten erstanden. Mit
heutigem nun übernimmt der jetzige Besitzer die Be¬
wirtschaftung, welche— da der Wirt als tüchtiger,
jovialer Geschäftsmann bekannt— wohl in gleicher
Weise von demselben weitergeführt werden wird, umso¬
mehr als der „berühmte Weinkeller" mitübcrnommen
wurde. . . r.

Stuttgart,  23 März. (Kammer der
Abgeordneten .) Präsident Payer eröffnet dis
Sitzung. Die Tribünen sind überfüllt mit Brauern
aus dem Lande. Erste Beratung des Ges.tz Entwurfs
betr. dis Biersteuer.  Fuhr. o. Wöllwarth (F . V.).
Er stehe heute dem Gesetz-Entwurf unbefangener
gegenüber als früher, nachdem er seine Brauerei ge¬
schloffen. (Heiterkeit) Man habe sich über die Ein¬
bringung des Gesetz Entwurfs zu freuen, weil damit
den mittleren und kleineren Brauereien geholfen werden
soll. Die Verhältnisse im Braurreigewerbe seien im
Allgemeinen nicht zu begrüßen. Die in Süddeutsch¬
land zur Erhebung kommende Malzsteuer sei viel zu
hoch. In Bayern beträgt sie pro Kopf5 ^ 80 A
in Württemberg4 ^ 33 in Baden4 ^ 17 A
im Reichsgebiet 89 Er sei zwar rin Freund der
indirekten Steuern, aber mit dem Verhältnis der in¬
direkten Steuern untereinander, wie es sich hsraus-
gebildet, könne er sich nicht einverstanden erklären.
Seit dem Jahre 1876 haben die bayerischen Brauer
an den Staat 591 Millionen Mark abgeliefert. Be¬
grüßt wird vom Redner das vollständige Verbot der
Surrogate. Durch strenge Durchführung diese» Ver¬
bots habe sich das bayr. Bier den Weltmarkt erobert.
Redner beantragt die Verweisung deS Entwurfs an
die Finanzkommission. Kiene und Dentler  dagegen
beantrage» die Verweisung an die Steuerkommission.
Tag (V.-P.) spricht im Namen des Württ. Brauer-
bundeS und dankt der Regierung für Einbringung

des GesiH-EntwurfS. ES sei die Erfüllung eines
lang erstrebten Verlangen» und er bedaure nur, daß
das Gesetz nicht schon vor 15 Jahren eingebracht
worden sei, wodurch das Eingehen vieler kleiner
Brauereien verhindert worden wäre. Zu wünschen
sei, daß die großen Brauer noch schärfer zur Steuer
herangczogen würden. Redner wünscht noch, daß die
Kosten der Eichung vom Staate übernommen würden.
Spieß (D . P)  dankt gleichfalls der Regierung für
Einbringung des Gesetzes und möchte noch anfragen,
ob nicht die ausländische Gerste höher besteuert werden
sollte, als die inländische. Dentler  glaubt, daß
aus dem Surrogat Verbot die Landwirtschaft keinen
großen Nutzen ziehen werde. Schock(V.-P ) befür¬
wortet Verweisung an die Steuerkommission. Schürer
(D. P) desgleichen. Schumacher (V .-P .) meint,
daß durch Annahme des Gesetzes im Mittelstand„ein
Pfeiler" aufgerichtet würde. Henning (V .-P .) ist
der Ansicht, daß das württ. Bier trotz der Verwendung
von Reis in den letzten Jahren besser geworden sei.
Außer Reis sollten alle Surrogate verboten werden.
Betz (V.-P .) spricht dagegen für das Verbot der
Reisverwendung. Es wäre besser fremdes Bier zu
verbieten, als fremde Gerste höher zu besteuern.
Sommer (Z .) freut sich, daß die Regierung auch
den Reis verbieten will. Er will, daß später die
gute einheimische Gerste mehr zu Ehren komme, damit
vieles Geld, das jetzt unnötigerweise aus dem Lande
geht, hier bleibt. Finanzm. v. Zeyer.  Heber den
Entwurf herrsche nahezu Einmütigkeit, was beweise,
daß die Regierung auf dem rechten Wege sei in dieser
Angelegenheit. DaS Gesetz enthalte dreierlei Aende-
rungen. 1. betr. der Surrogate, 3. einer Abstufung
zu Gunsten der mittleren und kleinen Brauer und
3. eine Reihe von Erleichterungen der Kontrolle. EL
gebe in Württemberg nur 3 „«eisfreie" KameralamtS-
bezirke: Backnang, Waiblingen und Wiblingen. Der
Brerverbrauch stieg in Württemberg vom Jahre 1891
bis 1897 von 3 450 000 auf 4100000 Iil und der
Consum seit 1880 von 140 auf 197 1 pro Kopf.
In Bayern kommen 243 I auf den Kopf (hört!).
In Baden ist in dem gesamten Zeitraum der Consum
von 74 auf 154 1 gestiegen. Seit 1881/82 bis zum
letzten Jahre stieg der Import von 29 000 auf 73 981 LI,
der Export nur von 57 943 bl auf 63000. Es
sollen nun nicht nur die Surrogate verboten werden,
sondern auch daS Bier kräftiger gebraut werden. Er
hoffe, daß das Gesetz zum Wohl der württembergischen
Brauer auSfallen möge. Vogler (Z .) spricht für
gänzliche Steuerfreiheit deLzurn HauStrunk verwendeten
Weißbiers. Rath (V .-P.) wünscht verschiedene Aen-
derungen der Steuerskala. Schrempf  verteidigt dis
Güte der einheimischen Gerste. Der Entwurf wird
an die Steuerkommission verwiesen.

Stuttgart,  33. März. Die leidige Rat¬
hausfrage  kann immer noch nicht zur Ruhe kommen.
Statt der vom Gemeinderat geforderten 3000000
hat der Bürgerausschuß zunächst nur ein« Million
bewilligt, um den Mitteltrakt und die Seitenflügel
bauen zu können. Im Bürgerausschuß ist man nämlich
der Ansicht, daß so wie die Pläne jetzt ausgearbeitet
sind, das Gegenteil von der beabsichtigten Sanie¬
rung  der Altstadt erreicht werde. Dies wäre nach
seiner Ansicht der Fall, wenn man auf das größte Rat-
hauSprojekt zurückgriffe. Selbiges kostete noch eine
weitere Million, die aber hereingebracht werden könnte,
wenn Läden eingebaut würden, die ein« jährliche Rente

von 50000 ^ abwerfen. Bizebürgermeister Gauß
versprach, obwohl ihm die Behauptung von der Ver.
Hinderung der Altstadt-Sanierung als eine „arge
Uebertreibung" erscheine, die vorurteilslose Prüfung
des angeregten Projektes. Eine Verzögerung des
Rathaus-NeubaueS dürfte aber daraus nicht erwachsen.

Standesamt Karn».
Geborene:

16. März. Julie Emilie, Tochter des Christian
.o Klingen st ein,  Kartenschlägers hier.
18. „ Emilie Sofie, Tochter des Johannes Lutz,

Hrlfswärters hier.
18. „ Karl Christian Gottlieb, Sohn des Chri¬

stian Hagele,  Handelsgärtners hier.
19. „ Anna Pauline Luise. Tochter deS Paul

Eduard Stoll,  Strickers hier.
20. „ Hermann Eitel Wilhelm, Sohn des Karl

Krauß,  Werkmeisters hier.
Gestorbene:

18. März. Anna Luise, Tochter des Adolf Wengert,
Strickers hier, 6 Wochen alt.

GsLLesdisttste
am Palmsonntag, 26. März.

Vom Turm: 130. Der Kirchenchor singt: O
Welt sieh hier Dein Leben rc. Predigtlied- 131, Jesu
Deine Passion rc. 9'/» Uhr: Beichte in der Sakristei.
9*/- Uhr:  Vorm.-Predigt: Herr Dekan Roos. Feier
des h. Abendmahls. 2 Uhr: Nachmitt.-Predigt, Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Gründonnerstag, 30. März.
9'/- Uhr: Predigt mit Beichte, Herr Stadtpfarrer

S chmid. 11 Uhr: Abendmahl für Leidende und Ge¬
brechliche im Vereinshaus, Herr Dekan Roos. 7 Uhr:
Beichtandacht und Abendmahl, Herr Dekan Roos.

Karfreitag, 31. März.
Der Kirchenchor singt: Und cs ward Finsternis,

t>. Haydn. 9'/«Uhr: Beichte in der Sakristei. 9'/s Uhr:
Vormrlt.-Predigt, Herr Dekan Roos.  Feier des h.
Abendmahls. 2 Uhr: Nachmitt.-Predigt mit Beichte,
Herr Stadtpfarrer Schmid.

KeRkrmetei!.
„Recentinol" ist der Name eines Bodenöls,

welches durch eine Reihe von Vorzügen sich bestens
empfiehlt; die augenfälligsten dieser Vorzüge sind,
daß der Boden unmittelbar nach dem Oelen wieder
begangen werden kann, was also in öffentlichen
Localen, Verkaufsräumen, Bureaux und Amtsstuben
mit starker Frequenz von größtem Werte ist; — und
dann der unschätzbare hygienische Vorteil, daß dieses
Oel das schädliche und lästige Stäuben beim Kehren
verhindert, was also speziell für Gastlocale, Kranken¬
zimmer, Schulen, Sanatorien etc. 4>on erheblicher
Wichtigkeit ist. Die alleinigen Fabrikanten Finster
und Meisner,  Farben und Lackfabrik, Mün¬
chen -X,  haben mit Recentinol di« sprechendsten
Erfolge erzielt, und werden dessen Vorzüge, worunter
nicht zum Letzten der billige Preis zu nennen ist, in
Attesten warm erkannt. —

Kandw. Kezirksvereirr Cal«».
Die Ortsbehörde«

werden ersucht binnen 4 Tagen dem Unterzeich¬
neten Anzeige zu erstatten, falls freiwillige land¬
wirtschaftliche Fortbildungsschulen oder land¬
wirtschaftliche Abendversammlnuge« in ihren
Gemeinden in: Winter 1898/99 abgehalten worden sind.

Calw,  33 . März 1899.
Der BereinSvorstand:

Oberamtmann Voelter.

„Und Ihr gebt mir Euer Wort, Wood, daß sich Alles so verhält?"
„Gewiß thue ich das! Wenn es nicht wahr sein sollte, bin ich zu jeder

Genugthuung bereit, sollt sogar zweimal hintereinander schießen können."
„Ich muß Gewißheit, vollständig reinen Aufschluß haben. Lebt wohl,

Wood."
„Lebt wohl, Tartar, nehmt Euch die Sache nicht so zu Herzen. Es giebt

ja hundert andere Weiber. Kalkulire, Ihr wißt das auch."
Die beiden Freunde verließen das Weinhaus und trennten sich draußen,

indem Tartar den Weg nach Lister's Haus einschlug, der Landoffizier dagegen
einen in der entgegengesetzten Richtung wohnenden Kameraden besuchen wollte. —

Der Schwiegervater des jungen Marineoffiziers saß noch im Arbeitszimmer,
ganz in geschäftliche Angelegenheitenvertieft, als Tartar wieder bei ihm eintrat. —

„Ah," rief der Kaufmann vergnügt lächelnd, „daS nenne ich Sehnsucht
nach dem Schatz."

„Ihr könnt es mir glauben, geschätzter Freund, daß ich seit meinem Fort¬
gange nur an das Glück gedacht habe, Jungfer Kathy meine Braut zu nennen
und gerade der Umstand, daß ich soeben etwas gehört habe, was geeignet sein
könnte, dieses strahlende Glück meines Herzens zu zerstören, treibt mich nochmals
hierher I"

„Tartar, Ihr macht mich ganz verwirrt — ganz erstaunt durch Eure
Mitteilung! Was sollte sich denn in der kurzen Zeit begeben haben, um Euch
zu solchen Befürchtungen zu veranlassen. Ich bin gewiß, es ist die alte, be¬
kannte Furcht der Verliebten, überall, auch im geringsten Ereignis, eine Ursache
zu erblicken, die seiner Liebe schaden könnt«. Doch bitte, sprecht sofort, ich stehe
selbstverständlich ganz zu Eurer Verfügung."

Stuttgart»  S4 . März . Oberbürgermeister Rümeli

„Im Begriff, Euer Haus zu verlassen," begann Tartar mit zögernder
Stimme, „traf ich einen Kameraden der Armee, welcher neugierig genug war,
mich nach meinem Geschäfte bei Euch zu fragen. Da ich nun keinen Grund
hatte, die mir widerfahrene Freude zu verschweigen, so sagte ich ihm, Jungfer
Kathy sei soeben meine Braut geworden. Mein Freund stellte sich darüber ganz
erstaunt und wagte die Aeußerung, daß Eure Tochter dann wohl sehr die Ab¬
wechslung lieben müsse. Natürlich habe ich ihn sofort zur Rechenschaft ziehen
wollen, doch er erzählte mir - "

„Was?! Was erzählte Euch dieser Mann?" unterbrach Lister aufgeregt
die Erzählung.

„Erzählte mir," fuhr Lister's zukünftiger Schwiegersohn fort, „daß er am
Abend vor der Abfahrt unserer Flotte aus Eurem Garten einen Marineoffizier
habe kommen sehen, welcher von Jungfer Kathy Abschied nahm."

„Was höre ich! Das ist ja unglaublich," rief Lister im höchsten Er¬
staunen. „Nein, nein," fügte er kopfschüttelnd nach kurzem Ueberlegen hinzu.
„Euer Freund muß sich geirrt haben— ich kann's nicht glauben. Wie könnte
mein Kind, meine Kathy auf solche Wege kommen."

„Ich habe es allerdings auch nicht für wahr annehmen wollen; mein
Freund Wood ist jedoch für die Richtigkeit der Mitteilung mü seinem Ehren¬
wort eingetreten."

„Lieber Tartar, dem Worte Eures Freundes alle Ehre, aber trotz alledem
muß ich bezweifeln, daß es meine Tochter gewesen ist. Vielleicht hat eins der
Mädchen ein Stelldichein gehabt."

„Aber bedenkt doch, es ist ein Offizier, ein Marineoffizier gewesen; Wood
hat ganz deutlich die Uniform erkannt." (Forts, folgt.)

« ist heute morgen '/,4 Uhr i« Baden -Baden gestorben«
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MW KekmstmchM-err.

Aezirkskrankenkasse Gatw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen von

Arbeitern(spätestens am 3. Tage nach dem Beginn der Beschäftigung) strafbar
sind und überdieß im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an die Kaffeverpflichten.

Die Kaffen-Perwaltuug.
Sirnrno;heim.

Letzter

Liegenschafts -Verkauf.
In der Konkurssache de« Johann Georg Konz, Adl-rwirtS von Simmoz-

heim, bringe ich am nächsten
Donnerstag , den 30 . ds. Mts .,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Simmozheimer Rathause die gesamte Liegenschaft, nämlich:Gebäude Nr . 55:

5 a 35 gm ein zweistöckiges Wohnhaus, mit dinglicher Schild-
wirtschastSgerechtigkeit zum Adler , Scheuer, Stal¬
lung, Bräuhaus, Kellerübergebäude, Faßremise, Holz¬
schopf, Schweineställen, Hofraum rc., mit

4 a 10 gm Garten dabei,
mitten im Ort, an der Verkehrsflraße gelegen,

angekauft zu 13,550
sowie2 da 20 s. Aecker in verschiedenen Parzellen,

angekauft zu 1910<̂ ,
aus freier Hand letztmals zur Versteigerung.

Da sich in der Gemeinde noch kein Metzger  befindet, dürften sich die
Gebäulichkeiten für einen solchen besonders gut eignen.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt. Der Zuschlag ist im Vor¬aus erteilt.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Am 33. März 1899.

Konkursverwalter ::
Secretär Roller

in Reutlingen.

iivi

Sornberg,
Oberamts Calw

Wergevung von Danarvetten.
Die zur alsbaldigen Ausführung einer neue« O-uellwaffer-Versorgnng

für die Baiermühle hies. Gemeinde erforderlichen
Grab-, Betonierung»- und Maurerarbeiten

für die Herstellung der Quellstube und die Zuleitung bis zur Baiermühle sollen
im Wege schriftlicher Submisiion an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und dem Kostenvoranschlagbetragen:
s . die Erd - und Grabarbeite « für die Zuleitung

und Quellfaffung . ^ 544. —,
b . die Betonierung ^ und Maurerarbeiten für

die Herstellung des Quellschachtes und der erforder-
. lichen Sickerung. . . 133. —.

zus. tztz7. —.
Die Pläne, Kostenvoranschläge und AccordSbedingungen liegen an den

Werktagen vom 22. bis 38. März 1899 auf dem Rathaus hier zur Einsicht auf.
Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten einer oder beider Abteilungen

sind spätestens
bis zum 28 . März abends « Uhr

verschlossen mit der Aufschrift„Bauoffert zur Wasserversorgung der Baiermühle"
portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Der Zuschlag erfolgt sofort nach erfolgter Genehmigung.
Den 31. März 1899.

Schultheistenamt.
Blaich.

Aufforderung.
Nach der LokalfeuerlöschordnungZ 3

find alle hier wohnenden männlichen
Einwohner vom zurückgelegten 30. bis
50. Lebensjahr, soweit sie nicht eine
AuSnahmebsrechtigung Nachweisen, ver¬
pflichtet, entweder der freiwilligen Feuer¬
wehr beizntreten oder eine Abgabe von
3—10 ^ zu bezahlen.

FeuerwehrpflichtigeEinwohner, welche
nicht bis zum 1. April d. I . der Feuer¬
wehr beitreten, sind von diesem Tage
an verpflichtet, die ihnen angesetzt wer¬
dende Abgabe zu entrichten.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner.

Ottenbronn.
Bis 34. Mai d. I . sind

M rnk.
zu 4 °/o gegen gesetzliche Sicherheit auS-
zuleihen.

Gemeindepflege.

Liebelsberg.

Brennholz - und
Wagner -Birken

Verkauf.
Am Mittwoch,
den 29.ds.Mts.,

von morgens
! 8'/- Uhr an,
werden aus den
hies. Gemeinde¬
waldungen ver¬

kauft
70 Rm. buchene Scheiter,

130 Rm. Nadelholz,
70 St . Birken und 2 Buchen,

durchaus für Wagner geeignet.
Zusammenkunft bei der Braun'schen

Sägmühle im Teinachthal. Käufer sind
eingeladen.

Den 32. März 1899.
Gemeinderat.

Emberg.

Arermholz-Werkauf.
AuS dem hie-

Isigen Gemeinde-
Swald kommen am
«Montag,  den
(37. März, mit¬

tags 1 Uhr,
80 Rm. Nadel

Holz auf dem Rathause hier im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 21. März 1899.

Gemrinderat.

Sonntag Avend
Erbauungsstunde

tm Bereinshau».
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenrapelle.
Sonntag  morgen '/-10 Uhr und

abends8 Uhr Predigt . Mittwoch
abend8'/« Uhr Beistunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

VriVat-Arrzeigr« .
Nächste Woche backt

KaugeuSrehek»
Gottlieb Heller.

Heute Samstag
abend8 Uhr

Monats-
Versammlung

mit Abstimmung
bei Ernst Grießler.

Der Vorstand.

An den letzten Tagen sind mir zwei dringende Hilferufe zugekommen:
1) aus dem Gebiet der deutschen ostafrikanischen Mission, wo im Lande der

Wasaramo eine große Hungersnot ausgebrochen ist, namentlich in Folge einer
schrecklichen Heuschreckenplage. Die Existenz jenes Völkleins und der unter
ihnen aufblühenden Mission sind dadurch schwer bedroht.

3) eine Karfreitagsbitte aus dem heiligen Lande. Das syrische Waisenhaus(seit
seinem Bestehen von Württemberg» », Pastor Schneller, Vater und Sohn, ge¬
leitet) hat das Jahr des Kaiserbesuchs mit einem Fehlbetrag von 10,000^
abgeschlossen, welcher vornehmlich davon hrrrührt, daß im syrischen Waisenhaus
100 armenische Waisen Aufnahme fanden und damit die Zahl derer, die ver¬
sorgt werden müssen, auf 300 anwuchS.

So wenig wir den großen Liebeswerken der Mission und des Gustav-
Adolf-Vereins, welcher in diesem Jahre besondere Hoffnungen auf unsere Opfer¬
willigkeit setzt, irgend etwas entziehen möchten, so möchte ich doch die genannten
Notstände der Gemeinde bekannt machen und mich bereit erklären, für diese Zwecke:
für da» syrische Waisenhaus in Jerusalem und für die Hungersnot in Ostafrika
Gaben in Empfang zu nehmen.

Dekan Woos.

rrch<mL <MMt.
Der Kirchengefaugverein wird unter gütiger Mitwirkung von FräuleinGertr. Zoeppritz  am

Palmsonntag, 26. Mär;, abends6 Uhr,
in der Kirche verschiedene Kompositionen zur Aufführung bringen.

Die Vereinsmitglieder haben mit ihren Angehörigen freien Zutritt gegen
Abgabe von Karten, die sie Freitag und Samstag in der VereinSbuchhand-lung  abholen lassen wollen.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder und Personen ohne betr. Freikarte 30 iZ.
Karten sind bei Hrn. Meßner Kesselbach  erhältlich.

Eakwer Aezirksverein für Geflügelzucht
und Jogelschuh.

SV " Vritteiev "SML
von nachgenanntem ff. Raffegeflügsl geben ab:

Schwarze Holländer m. weiß. Hauben, Dtzd. ^ 3.50, I . Maurer , Calw,
schwarze Miuorkas , Dtzd. ^ 2.40, Ink . Zapp , Calw,
gesperberte Italiener , Dtzd. 2.40, «aufm. Weist, Stammheim,

(von obigen für Mitglieder unseres Vereins S0°'° Stlltg» )
schwarze Italiener (Spezialzucht von Lehrer Haasis in Unterlengenhardt

b. Lrebenzell— mit Ehren- und I. Preis prämiert—), Dtzd. ^ 3 50,
schwarze Laugshans , Dtzd. ^ 2 40, Ad. Leonhardt , Calw,
weiste Pektngenten, Dtzd. ^ 3.—, C. Störr , Calw,
ital . Riesengänse, pr. St . 40 H, Kaufm. Wiedenmayer , Zaoelstein.

Gsincrch.

Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur Mitteilung, daß
ich mein Geschäft an Herrn Georg Hefig aus Calw übergeben habe.

Für das mir geschenkte Zutrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Karl Stüber, Wagnermeister.

Unter Bezugnahme auf Obiges gebe ich ergebenst bekannt, daß ich in allen
Teilen der Wagnrrei wohl erfahren bin und mir übertragene Arbeiten solid und
pünktlich zur Ausführung bringen werde.

Um gütige Zuwendung von Aufträgen bittend,
zeichne achtungsvollst

Georg Ursig.



180

Mein

I rZKerlsKer
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.

Gart Kerzog,
Eisenhandlung.

Zu

Schreibmappen,
Schreibzeugs,

Briefbeschwerer,
Brieftaschen,

potes,
Portemonnaies,

Papier -Ausstattungen,
Monogramm -Papiere,

Vergißmeinnichte,

empfehle ich

r

Uostkarten -Albums,
Photographie -,

Poesie-, und Schreibalbums»
Glas -Photographien,

Ansichten aus
Württemberg und Baden»

Photographie-
Rahmen und -Stander,

Gedicht- und Tagebücher.

Lmil Keorgü.

Hiemit mache ich die Mitteilung , daß meine

MüellhüLe
in neuester Ausführung zur gefälligen Ansicht aufgestellt sind,
auch bin ich mit

sämtlichen Neuheiten der Saison
bestens sortiert und empfehle mich den geehrten Damen ergebenst.

lluiss llebkerr.
Hüte zum masche« und fa;sn »iere«

werden angenommen.

6d

krltr Stotr,
Messerschmied,

Waögaffe,
empfiehlt

Mksicrmik«
aller Art

z« besonders billigen Preisen.

empfehle ich eine große Auswahl
Aazar-Arttkek, sowie Wegen- «vd Sonnenschirme, Krage», Vor¬
hemde«, Kravatten, Wanchette», Kavdschnhe, Kemde», Socke»,
ferner Korsetten , Schürzen , Strümpfe etc.

zu den billigsten Preisen.
Li . Lvnrpt , A. C. Mayer s Uachf.

W »W mi>Ährmichkii
werde « a« f Over « a« gerromme « vo « der

Etuisfabrik

?ran 2 VIriek L Lo.,
Uuterreichenbach.

- empfiehlt sein reichsortiertes Lager bei billigst gestellten Preisen, in : ^

^ Tuch, Auckskin , Kammgarn , Gheviot, 8
Hchuzeug, Mavchksikr, Arbeitshosev, »

? Bettbarchent ) BeihengleN ) Achmzzenglen, ^
8^ Baumwollflanell extra.
^ Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch ins Haus
^ geschickt.

in allen Preislagen von 1. 40, mit Gold¬
schnitt von ^ I . 80 an , bis ^ 11. 50,
empfiehlt in Auswahl von 250 Expl. zu
außerordentlich billigen Preisen

»Susslvn , Auch- und Wapierhandlung.

«s -
^ L

'-S « «
-2 .

L« 2 ^
-2 :co

Lä 2
- -- r - -Z

Z L es

Lxpr -688

Heiiinsat>.
Qsde. 6ol6sokm«ot

i

AieZeilsße in Osl « , btzi

W'rUL HvOLttA , N6S86r86llmi6ä , t ) . Rössls.

ß a k w.
Den geehrten Damen von Stadt und Umgebung teile ich ergebenst mit,

daß ich mein

puhzeschäft mit Konfektion,
auch ohne Laden , in meiner Wohnung, im I. Stock, weiterfahre. Zu¬
gleich empfehle ich

Modellhüte , sonne sämtliche Neuheiten in Putzartiketrr.
Hochachtungsvoll

frsu Nälvlien Lslber.

Ver
U e«M » M kmdMMI »«!» .

«in « » gksnLvnrüvn , 3.dvsLeb .ds .rsu
uuä äausrltLktsu fussdoi >vnsns1i »ivk er îslsa
rvill , vsrrveuäs nun

ktk8otrlieb M xesekiitrtes

b'LbriLLeioksn.
?r3misrt aak sllsn dösodiekteu LusstsIIungsn.

IVteÄvOl » Nvi » :
in Oalv dsi Rsi-ra Lsr> 8vrv»,
iu l,IvdonrsN bsi Lsrru Kurl. V«U.

t

i
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Gesangbücherin großer Auswahl bei

Lillil KmA

Mnterveichenbach.

vesodLltsübvrKLbe
UNll Lmpfgdlung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts mache ich die ergebene
Anzeige, daß ich mein Geschäft

SBr- Gasthaus zum Kirsch "» E
mit ganzem Weinlager unter heutigem an Herrn st. <5srstsnsok « r
käuflich abgetreten habe

Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen und den
so zahlreichen Zuspruch danke ich herzlich und bitte dieses auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Frau Rosa Kurkhardt Mwe.

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir, mich bestens
zu empfehlen.

Es wird mein stetes Bestreben sein, meine werten Gäste durch vorzüg¬
liche Küche — zu jeder Tageszeit —, durch ausgezeichnete reine Weine
und aufmerksame Bedienung zu befriedigen und damit allen Anforderungen Ge¬
nüge zu leisten.

Hochachtungsvoll

D -n 21. März 1899 . Gerstenäcker,
Gasthaus z. Kirsch.

karben, l»acke mul lkle
in allen Sorten, billigst bei

C. Serva.

stuck. >M >K . ,
O » I HV,

größtes Kager fertiger Herren - « . KuaberranzjLge,
empfiehlt:

Herrenauzüge in Buckskin , sehr solid,
zu 15 , 16 , 18 , 21 , 24 , 26

Herrenauzüge in Cheviot , in nur guter Ware,
von 16 — 26

Herrenanzüge in Kammgarn » sehr
fein , von 24 — 32

Hochzeits - und Traueranzüge in
schönem schwarzem Tuch

von 30 — 40
Radfahreranzüge in Lode«

von ^ 15 .— an,
schöne Sonntagshosen von ^ 4.50 an,
hochmod. Sonntagshosen in Kamm¬

garn von 7.50 an,
Sonntagsjoppe « von ^ 6.— an,
Arbeitsjoppen von ^ 2.50 an,
Arbeitshosen von ^ 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von 4 .— an,
Burschenanzüge in hell und dunkel von ^ 14.— an,

Neuheiten in Knaöm- und Kmderanzügen
zsöev Größe

in einfacher bis hochfeiner Ausführung , schon von ^ 2 .50 an.

Lt-osree Kagor- in lloiljwmanüenanrügen
in 5ka« , brau » und schwarz, schon von 10 .— an.

Zugleich halte ich mich in Anfertigung nach Maatz
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen . " W8

8totie in Kammgarn, Ldeviot uncl koclen,
nur in de» modernste « Jaröen , stets in großer Auswahl am Lager.

Früher wichst ich auch schon Stiefel,
Und ich gab mir redlich Müh',
Und sie haben auch geglänzrt,
Aber fragt mich nur nicht, wie!

Anders jetzt, seit Qsnlnsr 's Wiokss
Mich so „glänzend" unterstützt,
Daß der schönste Stern am Himmel,
Nicht wie meine Stiefel blitzt!

In rote » Dose » mit Schutzmarke Kaminfeger in den meisten Geschäften
zu haben.

^Lbrikant: 6»rl Kontnvr in Küppingsn.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,

hochachtungsvoll

Kahnhofstraße.

sowie clKe MeuHeiten dev Sclison
sind neu eingetroffenund empfiehlt sich hierin bestens

Name Hohler,
bei Hrn. Reinhardt,  Friseur.

DUK - Garnierte Küte von 2 Mk. 20 Pf. an. " ZWO
Slullgsnl lSSS Kns mient Kailbi -oni , l8S7.

ssMtmdMA strtlUt keM-ssM
211  IiLU § SV . LM ^ seks .r

l 'elsgr . - Zementwerk l.su6ennsoksr . I 'elefonrut 'i » e !Idronn 78.
empfiehlt seine«

Porllsnö -Oement
OnaliM orsttzü liMKes

langsam oder schnell bindend

ds. 1 ir 6 sx >rodviLtzioii : IdlULortsn Osntzusr
ferner

VvMVNl - XsIlT
hervorragendes Mortelmaterial für Hoch- und Wasserbauten , wrttrrfestru Uerpuh etc.

Garantie für Gleichmäßigkeit.

Keine Ztörung im llgusßslt
diliLdsd!»LllilUlMil üeidÜM«OrderdeWP»mrdeiIrdme-». iree

«0IM kdiikiiie«fjNLicna«dNLi»rn.Mc»c!tl.
blieüsrlaxe bei

6 . Sskmsnn 's wwe ., Oslw.

Dasselbe ist wieder ne« und reich¬
haltig ausgestattet, vorjährige Reste be¬
sonders billig.

lMlWiW!'.
S . Nkieiinmivi »,

Bahnhofstraße.

M Kit rwä obns

alter V/olleaolisn
liefere Herren- u. Damenkleiderstosfe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwarenzu billigen Preisen.

li . Eiekmau«, Lakkensteckta. ll.
Annahmestelleu. Musterlager bei Frau

ZV. Waschow Mwe», Bischoffstr.
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KiillfhiM Grkrüder Schmidt
Pforzheim. ^

Marktplatz 7.

Gingcrng sümMchev WeuHeiten
für Frühfahr und Sommer

in den Abteilungen für

Damenkleiderstoffe, Damenkonfektion.
Mädchen - und Anabengarderobe.

Au 8steuerartibek.
Vorhänge , Teppiche, Tischdecken, Vorlagen.

Kerrenwäfche , Kravatten , Tücher.
Herventtei - evstsste.

Anferttgung feiner Herrenbekleidung nach Maaß.
Muster- und Auswahlsendungen aller Artikel franco.

Mrautkränze,
Mrcruischteier,
Kutfchteiev,
Gvauevfkov,
GrcruerHüle

halte ich in schöner Auswahl stets vor¬
rätig.

Hochachtend
IlUiLS Ichdker ? .

kürHLULkrausn.
Dre unter der Marke

,FIepkantön-Kaffee"
ii . visque L Oo., Uannkvim,

bekannten und beliebten
gekramte« Aalitiits-Kaffee:

f. Bremer L . pr. V- Lo. ^ 1.20,
f. Hamburger „ „ „ „ „ 1.40,
f. Klssinqer „ „ „ „ „ 1.60,
f. Carlsbader „ „ „ „ „ 1.70.
f. Wiener „ « „ „ „ 180.
fst. Wiener „ „ „ „ „ 2.—.
ŝind stets frisch zu haben in und

i '/» Kilo Packeten in Oslw bei
Aeter Weiler , Konditor, a. Markt.

Noderrkt'ULpv diio8io!r, äusK meine

^ska *s*siilen
n.Lubvllnrt'lleilv

'̂ chjsbesten mnlllu-ber
LllerkiNiALteu sinä.

-ve<̂ ^ le<tervei'tiLu1ei' Ae8uelit.
Lkuxt-LktLlvA Arktis L krsneo.

August 81 ulrenbi ' ok(» klnd 8elt
vsntsoülkuäs Arösstss

8vsei sl  -k'akrrLä-Verskû -f-s8n «r.

ist gesetzlich geschützt und kann nur geliefert
werden von dem

ksdnilrank « » s
_ 6srl Kentnor in Köppingvn.

treibe Packete mit Schutzmarke Kaminfeger sind L 15 H zu haben in:
Althengstett bei Okr . Strsilo , Gechingen bei 8 . Ksltonmark,
Hirsau bei Otto gllctlor , Schafhause » bei O . Sokmaucloror.

ZtziMch

M. kvlltsvdlvr,
KHevioL-^Huch- u . WuckskinLcrgev

in Aieuk »ul » el >,
empfiehlt

Herrett-- Konfirmanden- und KnabenauMge-
Leinen-, Gummi - und Papierwäsche,

halbwollene «nd baumwollene Hosenzenge
zu Arbeitskleidern.

Arbeite « «ach Maah gut «nd billig.

Uarl Hisöllllllrü , Sviiuhfabriß
Lü ^VeiläersiLät.

neben der StaötkrvcHe.
Hiermit erlaube mir, mein großes Lager in

fämMchsn Schuhwcr^en
bei äuherst billigen Preisen in empfehlende Erinnerung zu
bringen. Für Konfirmanden habe sehr schöne Auswahl in '

Knabrn -Rohr - und -Zugstiefeln , sowie in
Mädchen -Zug-, Knopf - nnd Schnürstiefeln

und mache hierin noch besonders billige Preise.
Hochachtungsvoll

Carl Gisenhard, Schuhfabrik.
Gleichzeitig empfehle meine Niederlage » bei:

Herrn Tnnsk ASdsnl « in Calw.
TnisUi ' iol » Novl » in Hirsau.

„ S « oi »g vnkLvn in Stammheim.
, 4 » Irod Ni »snss in Gechingen.

»anisl wngnvn
Uli -ivk Aonnsnniann in Oberkollbach.
4 . S . V « i»ksvl>
4oli » . Nii ' vlilisi ' i« in Zainen.
Msttl, . pffnoniinsn in Maisenvach.

„ Ti -issli -ivI , Avnlsvlilsn in Neubulach.
„ TnisUi -ivk » lvivl , in Altbulach.

Vas / ifeekmL88ig8tv noä Ne8ts
2nr 8«Id8taot 'tzr1iguog  eines ge-
sunclen , dilliAen nnä lrnltdarsn
ttao8tranlr8 (Lunst -Nosts ) sinä

!1»i 8M « LmMilüidülMMii ii MMm
Mams uniei Rr. 33318 patsntamllietr gssekül t̂.)

v»8 Ute,- ölsses Ikunstmosiss'sllt Slek sut es . 7 k>Ienn!gs.
Oalius  Sodrnäei - Io Feuer-baali Lei 8tuttMrl.

krosxvkt xrsti» ki-LvIco. kortiou --u ILV Nitsr io oLodstsIisnüünN^pn »,.
V» I« , bei ^ potlreLer wielanri nnä

Lonäiwr iismmv »' -

14
Ziavstst « / !i«Iiunx «n an»

ckpril , 2V  4pril nir l 6 . Hai
HW " xarairtivrL.

Haaptgemaue:
100,000 Mark

50,000 „
25,000 „
20,000  „
15,000 „
5,000 „

u. s. w. 8 Jede Liste 15 Pf . Porto 10 Pf . empfehlen
di« Generalagent »«

D Ldorkarl ! ssotror , Stuttgart u. 6 . iismmsnn , Friseur in ßala ».

Mohlfahrls-Calamal-Fose
Slnttgarter Pferde-M

ä ^ » .30.
ä 4.- .
s ^ S .30. I
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Al-USb

GberhardtHr u. Landsberger'sche Uflugkörper
empfiehlt billigst

^ arl HerL » K, Eisenhandlung.

äen meiste » Lolouinlvarvu -,-MMM- I I1 vroAavL-nnäKviloLlinucklnuK«». lg

vr ^ ldompsoll 'sl
Leikenvulver

ist <tss best«
und im Qebrsuok

8 ^I^LÎ - ? Ul.Vk8 ' s billigst « » nrl bsqusnistv

Wssokmiiiel cler Welt.
La » nvLt « ^ kvüll aut äeii Xameu „vr . Ibampson"

uuü äis 8 <ckutr:wnrLs „ 8oLrvnu '̂ .

Nwätzilaxen in Os !« r vreiaa , st. sssnekvl Wws. , st. stsubsp,
toiis . stincisnsk', 1. L. l̂ sysi ''s stsvkf ., l . ss. Osstsnisn , 6. pfvif-
fsn (sl>rm. l . 8°IiL»üsr), Osll Lskmanns Vvvs., sspiscki-. Wsvlcvnklllb.

Das Geheimnis mrier Hausfrauen
einkn guten Kassee mit
geringen Ausgaben zu
kochen, besteht darin , daß
sie den seit über 100
Jahren rühmlichst be¬
kannten und preirge-
krSnten Aasfeezusatz

LchMmMH
verwende ». Zu haben in
allen besseren Spezerei-
Handlungen.

Man verlange
aber ausdrück¬
lich
1 > amplvr " .

i . 8
Ksnränäst >793.

Anker-Pain-Expeller.
Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem

Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen , daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillende und ableitende
Einreibung in Gebrauch ist bei : Gicht , Rheumatismus , steifem Hals,
Hüftweh , Rückenschmerzen , Kopf - und Zahnweh usw . — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf . und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke „Anker " und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Expeller enthält tn 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 4t — Kam-

pfer 1,8 — Äth. Öle (Rosmarin, Thymian. Lavendelusw.) 2.8 — Pseffermünzwasser
w — MeliffenwafferIS — « amillenwaffer10 — Mei>. Seife 1 — Salmiakgeist s —

"E - F Ad Richterö Cie., Rudolstadt.

Nähmaschine, Agent-» gesucht. .
Strickmaschinen MM . Wringmaschine « M. ist . Es

Fahrrad Ist -, W . M ftmnko srk . Bahnstation . 2  §
Verlangt Preislisten Nr . IS mit vielen Dankbriefen von der alt - ^ ^

bekannten Firma Z
Tllntvr , Schönaich bei Stuttgart.

8ekultvsren-LwpkekIllllg.
Zur bevorstehenden Frühjahrs - und Sommersaison em

pfehle ich mein Lager in

Schuhwareu jeder Art
zu äußerst billigen Preisen.

Mne Partie Frauen - und Kinderschuhe
zu herabgesetzten Preisen.

o . k ^ isekS ! - ,
Aadstraße.

vsl « .

Mnsstirsii lcünstl. Ksbibss, stvps-
rsturon , stvinigon unä stlombisnsn,
sovffis vporstionsn dillixst.

Sorxkältixk AusküLrunx. Atolivr
2 Iroppon kovk.

nsdan äem „Lössls « .

I I
ckVllLM

wenn Du in die Stadt gehst, bringst
Du eine Schachtel Wichse mit . Ver¬
lange aber Krebs - Wi « stss , denn
nur diese giebt den schönsten Glanz.

Frau Schulze.
Dosen L 10 u . 20 --Z, sowie Holzschach¬
teln L 5 u . 10 -rZ sind zu haben bei:

Eugen Treih in Calw.
Otto Jüdler in Hirsau.
Gustav Beil in Liebenzell.

I

Gechingen.
Die von mir in Beziehung auf

Wilhelm Böttinger , Straßenwart
hier , gemachten beleidigenden Aussagen
nehme ich als unwahr zurück und leiste
hiennt

Avöitte.
Den 24 . März 1899.

Maria Kafner.
Einen

Kinderwagen
verkauft billig ; wer ? ist zu erfragen
auf dem Compt . ds . Bl.

Milch
ist zu haben bei

Frau Beiher , Badgaffe.

Ein Logis
hat bis 1. Juli zu vermieten

Witwe Zoll.
Calw.

Nächsten Samstag,
den 25 . ds . Mts ., verkauft

reine

Mkchschwrine
Carl Maier.

Stammheim . .
Am Gründonnerstag,,

den 30 . März , große

Hundebörse
bei Wirt Fischer , wozu mehrere Hunds¬
freunde freundl . einladen . !

soo weih - und rottannene I

Mellen !
verkauft billig !

Nllnner,
wohnh . b. Hrn . Schreiner Schäfers

Ebendaselbst wird eine bereits noch
neue Bettlade und ein Tisch verkauft.

Zu kaufen gesucht 1 guterhaltenes
kleines

Kinderbettlädchen.
Von wem ? sagt die Exped . ds . Bl.

Teinach.
Ungefähr 60 Ztr . gut eingebrachteSKen

hat zu verkaufen
Fr . Ratsch.

Dasselbe kann vorgezeigt werden von
Hrn . I Schwenk.

E

sris-

reller
IVlsgsn

l 'ropksn
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Bolksmittel
bei ApeiitkostgKeit , Schwäche de»
Wagens , üvelrtechendem Athem,
Mkähung , saurem Ausstößen , Kolik,
Sodörenneu , üSermäßiger Schleim-
produktio « , Oelvsucht , Hkel und
ßrSreche « , Magenkramps , KartleiSig-
keU o. Aerstopfuug.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom
Magen herrührt , Aeöerlade « des
Wagens mit Speisen und Getränken,
Würmer - ^ eöer - nnd KSmorrhotdak-
leiden , als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Mariazetler Magen -Hropfe«
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt , was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen . Preis L Nasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg . , Doppel¬
flasche Mk. 1.40 . Central -Versandt
durch Apotheker 6nrl vrnä ^ . Apo¬
theke znm „ KSnig von Ungarn " ,
Men . I -, Fleischmarkt.
Ma « bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachte«.

Dir Marlazelker Magen -Hropfe«
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell : Karl Mohl,
Teinach:  Jul . Kopp.

Ueretlnngsvorschrtfi.
Anis -, Coriander -, Fenchel-Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Grm . werden grob
zerstoßen in 1000 Grm . KOprocentig. Wein¬
sprit , 3 Tage hindurch digerirt <ausge-
lauat ), sodann hiervon 800 Grm . abde-
stillirt . In dem so gewonnenen Destillat
werden Alos 15 Grm ., ferner Zimmtrindc,
Myrrhe , rotes Sandelholz , CalmuS -,
Enzian - , Rhabarber -Zittwer -Wurzel je
ein und dreiviertel Grm . insgcsammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (aus-

staugt), sodann gut ausgepreßt und filtrirt.
rodukt 750 Grm.
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Ra^ee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

O.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

so lange noch vorrätig
per Stück 8 Pfg.

per Dose Mk. L.80
bei

Joys. Linderer.

Kein Hustenmittel übertrifft
Lsisers

krusl OsrsmsIIsn.
notariell beglaubigte!
Zeugnisse beweisen denj

ficheren Erfolg bei Huste», Hei-
ferckeit, Catarrh und Verschlei¬
mung.

Preis per Packet 25 Pfg. bei: !
I 'K. Wislsnci , Alte Apotheke in!
Ealw , Lrnst Ungsr in Gech- j
inge«.

Kein Viehbefiher
sollte versäumen, die

üpilio-fulierpulvor
für Pferde , Kälber , Schweine und
Mastvieh, sowie das ^.soksuvkts-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis M. 1.25.
Verkaufsstelle in Calw bei

Vsslsnlvn.

Soeben wie der einge troffen:
zum Wurzen
der Suppen,

wenige Tropfen genügen. —
I . Dalkolmo.

Beglückt und beneidet
werden Me , die eine zart «, weiße Kaut,
rostgen, jugendfkifche» Heint und ein
Heftcht ohne Sommersprosse« und Kaut-
«nret »igketten haben, daher gebrauche
man nur:

Radetttuler LilienNilch-Seife
von Bergmann 8: To .,Kaäebeuk- Dre»>iea.
L St . 50 Pf . bei:

I-ouis Lvisasr und
6 . kksitksr in tzakw.

Hirsau.
Ich empfehle selbstgemachte

Giernudel«
zu geneigter Abnahme

R . Bätzuer 's Wwe.

Oe?ct»ätt8liau8
am Markt in bester Lage
der Stadt, mit Sprzrreihand-
lunfl, paffend für jedes Ge¬
schäft, ist preiswert unter

günstigen Bedingungen sofort zu ver«
kaufen. Zu erfragen auf der Exped.
ds. Blattes.

1 >gi-Iekell ÄLV
> > P»I . « ich,-,.
I > Schuldschein, Waren, Bürg-
W W schast. ferner Kautionen rc.

DMM schnell erhältlich. Man ver¬
lange Prospekt von

ksckomsnnL co. !n «ünvksn II.

Areuz- Marke.
Gesundheitsamllich geprüftes

Hamburger
Bratenschmal ;,

bei 25 Pfd.-Eimer^ 11. 50,
, 10 „ Dosen „ 4. 50,

bei Nachfüllungen billiger,
garantiert reines

amerikanisches Schmalz»
bei 1 Pfd. 45 H
» 5 „ 44 „

10 . 43 ,
bei 20 Pfd.-Eimer 8. 50,
bei größerer Abnahme billigst,

empfiehlt
knilL Osslvnlsn,

frisch gewässert, empfiehlt
R . Haube».

äsalsek«5cK»m2vsur-Xe!Ierei.
6exr . r8,6»

Kegler 8ect
6.0.LersrsrLQe.AxkV.UoLeksrLacviLLsNuxso. ^

17
2n baden bei -

Loall kvorgll , j
6. 8«sxer , Lxotkeker, > v»1v.
I 'K. Wlelauä . Lite Lxotksbs , I
kledr. Lweullöiter 2. Oobsev, i ^ _
Snetav V«U. '
Lpotdebsr 0 . LloLI. s

TlUt-Meii,
sehr schönen unbegrannten, mit dem
Trieur gereinigt, pr. Ztr. v/t 10.—, bei
größeren Posten^ 9'/«, hat zu ver¬
kaufen

Uvinniol » SloitL,
Weilderstadt.

Wer
die beste
wichse
habe»will,
der kaufe
nur die
preis¬
gekrönte

Schutzmarke.

Uoim-WW
in

blau -weißen
Dosen Zb

S, 10 u. 20pf.
Gibt rasch
schönsten

Glanz.
Za haben i«
den meisten
Geschäften.

Zwei entbehrliche

Hobelbänke,
einiges Werkzeug und einen

zweirädrige« Karren
verkauft sofort

Elfeumau«, Schreiner.

Neben feinsten Sorten

Laos«, Lkwoolsäe
unll Ilms

empfehle

v 1
rein Caeao und Hücker,

das Pfund zu 85
C. Serva.

Konürmanden
ftiefel

für Knaben und Mädchen , per
Paar 5 50, empfiehlt

H . SvNsutsIbvrLsr
b. Rößle.

Hausbursche,
18—20 Jahre alt, der auch mit Pferden
umzugehen versteht, wird zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Otto Stikel,
Kaufmann.

Zavelstein.

Knecht-Gesuch.
Auf Anfang April wird ein solider,

tüchtiger Pferdeknecht gesucht von
Kruft Ilot- fuß

z. Lamm.

Dillsteinb. Pforzheim.
Einige tüchtige

Maschinenschlosser
sowie zwei

Lehrjungen
werden zu baldigem Eintritt gesucht von

tlnrl
Maschinenfabrik.

Mauer,  Post Münchingen.
Zu baldigem Eintritt wird ein

tüchtiger, solide

gesucht. JahreSlohn̂ 800.—
Gntsverwaltnng.

Zavelstein.
Einen wohlerzogenen, kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Christof Gackenheimer,
Küfer.

Auch ein jüngerer
Bursche

findet Stelle bei Obigem.

Bis 15. April wird ein tüchtiges,
bescheidenes

Mädchen
gesucht. Guter Lohn. Gelegenheit die
feine Küche zu erlernen. Von wem?
sagt die Exped. ds. Bl.

« »Sr «« ««« »

^s .8» ^f-rSs1Iche*H 2« Ä. s>«
nertsIMKrl. Ich » IltlelmMitIg«

per kost. r«>>«.

lo-«rtloa>-
lNgau Mr »II« liraacben.

Vsrbrsitststo» Slatt NürNsmbsrgs.

Lehrmädchen
für Kettenfach bei hohem Lohn und
kurzer Lehrzeit gesucht.

H- Wohlgemnth,
Liebenzell.

Eine geübte

Kaspleri«
findet gut bezahlte Stelle für dauernd.
Wo? ist bei der Redaktion zu erfahren.

Lehrlinge gesucht.
Zwer Jungen aus anständigen Fa¬

milien wrroen als Fässer- und Gcaoeur-
lehrlinge ausgenommen. Denselben ist
Gelegenheit geboten tüchtiges zu lernen.

Nähere Auskunft erteilt I . Seeger,
Bäcker, Calw.

Ein Zimmer
mit Holzplatz hat zu vermieten auf 1.
April

Jakob Schneider,
Küfer und Küblsr.

Ein Lehrjunge
findet unentgeltlich eine Lehrstelle bis
1. Mai bei Obigem.

Liebenzell.
Ein ordentlicher

Junge,
der die Brot» und Fembäckerei gründ¬
lich erlernen will, wirv angenommen bei

I . Fans , Bäcker.

Inniger Dank!
Durch langjährige, qualvolle Mage«»

Leschwcrden,wie: Uebelreit, Bollsein, Blähungen,
Ausstößen, Erbrechen rc. wurde ich blutarm unti
nervenleidend, hâ xSchwindel, Angst- utzhOhih,
Machtsanfälle. Nach Gebrauch von IS Flascht«
<tkgl. 1 Fl., Lamscheider Stahlbrunnen,
Emma-Heilquelle. Bvdvarü. wurde ich gründlich
gehellt. Näders Auskunft gebe gern.
Carl Havel, PosiMJnspevchr » L>. in « bin -.Rh.

Streng reelle«. billigste BczugSanellet̂
Zn mehr als ISO«gg Familien im Äebrauchel

KsAEktzäerii,
M «fer<ttt»e», Schwane»,federn, Schwattett-
daune « ». alle anderen Sorten Bettfedern ll.Dau¬
nen. Menheit u. beste Reinigung garantiert!
Gmc,dreisw.Bettfedenip. Pfund für 0,6g : 8,80;
1^ i; l .4». Prima HalbSauncnl .««: 1.8». Po-
larfcdcrukhalbwcif!L,-welfi2,ö«. Silbcrwcitze
«Suse - u. Schwanenfedern» ; 3,5« ; 4; ». Sil¬
berweiße Siinse- n. Schwanendannrn S,IS; r;
8 ;10^4 Echt chinesische« an,dannen 2ch«:3.

psestsrL Oo.
<n ttsk -korci Nr. 8« in Westfalen.
Probe « u. cmeführl. Preisliste «, auch über

«öttototrs. Umsonstu. vortofreil Angabe der
. « Preislagen für Fedeni-Probett erwünscht! ' .

Gcrtw . Mvrrchtpreiss arn 18 . MävZ 18S9.

Getreide-
Gattungen

Kernen,alter
neuer

Roggen, alte
neue

Dinkel, alter
«euer

Haber, alter
neuerl

Bohnen
Wicken

Summe

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver-
kailfS-

Summt

Gegen
vor. Dur

schnittS
preis

mehr>!««,

>en
ch-

-I_ —
— — — — — — — —

—
— —_

12 12 7 5 6 30 6 30 6 30 44 10 — — i

6 64 70 66 4 8
—

7 63 7 40 503 40 — 3 - —__—_—
— — — -- — ——

— I7 7 >5 2 7 70 7 70 7 7V 38 50 -- —

6j 83 89 78 11 586 —

SchrannenmeisterW . Schwänunle.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckeret. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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